
Deutsche
Dampflokstars

INFO-
Programm

gemäß
§ 14

Eisenbahn

UNTERWEGS MIT LUST UND LEIDENSCHAFTUNTERWEGS MIT LUST UND LEIDENSCHAFT
Eisenbahn
UNTERWEGS MIT LUST UND LEIDENSCHAFTUNTERWEGS MIT LUST UND LEIDENSCHAFT
Eisenbahn

U
N

T
E

R
W

E
G

S
 M

IT
 L

U
S

T
 U

N
D

 L
E

ID
E

N
S

C
H

A
F

T
A

us
ga

be
 N

r. 
3 

20
21

E
is

en
ba

hn

ZKZ 87571 | A 8,30 € | CH 13,80 Sfr | LUX 9,20 € | F 10,80 € | FIN 11,00 € |
DK 80,00 DKR | ES 10,80 € | I 10,80 € | S 105,00 SKR | NOR 95,00 NOK

Ausgabe Nr. 3  2021 |  7,90 €

100
SEITEN 

PLUS  DVD

Deutsche 

Dampfl ok-

stars

NACH KATZENSTEIN!
Neue Strecke für die „Schättere“

IM RIESENGEBIRGE 
Wo die klassische 

Eisenbahn noch lebt

SCHWARZER SCHWAN
Exklusiv: Bühne frei 

für die legendäre 
Schnellzuglok

4 198757 107908 30





3

STREAMEN SIE IHR CLUBVIDEO AUF VIMEO
Folgen Sie dazu einfach dem Link https://erclub.vgbahn.de  
Ihr Zugangscode lautet  ›Insider2021‹
Film 1: Die preußische G 10 und das Ampflwanger Dampflokseminar
Film 2: Dampferlebnis Bayerisches Eisenbahnmuseum 
Anmoderation: Hagen von Ortloff

Der Zug ist abgefahren,

Eisenbahn

EDITORIAL

Olaf Haensch
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die Schienen verlieren ihren Glanz, Gleise überwuchern: So ist es fast immer, wenn ein Kapitel 
in der Eisenbahngeschichte zugeschlagen wird. Auf dem Härtsfeld lag 1977 kein Gleis mehr, 
und doch können dort seit nunmehr 20 Jahren wieder Züge fahren, jüngst sogar noch weiter als 
bisher. Doch mittels „Notbremse“ war zunächst ein winziges, aber sehr vermehrungsfreudiges 
Virus in die Schranken zu weisen. Notgebremst wurde damit neben vielen anderen vorsichtig 
angesetzten Veranstaltungen leider auch die für Anfang Mai geplante feierliche Eröffnung der 
verlängerten Härtsfeld-Museumsbahn, welcher wir unseren Titel widmen.
Angesichts der rostigen Gleise monatelang im Pandemie-Koma brachliegender Museumsbah-
nen sah mancher bereits auch das unglückliche Ende ihres Kapitels nahen. Doch Hoffnung 
gibt es immer, und im Rahmen des Möglichen nutzte dieser oder jener Verein vielleicht die 
Zurückgezogenheit der zurückliegenden Monate, um Rückstände aufzuholen, Eingefahrenes 
zu überdenken oder neue Wege zu ersinnen. Krisen sind auch Weichenstellungen. Nicht ohne 
Grund verbanden die Chinesen für das moderne Wort „Krise“ ihr Schriftzeichen für Gefahr  
mit einem zweiten: Gelegenheit. Doch eine verpasste Gelegenheit ist wie Gold, das in  
der Hand zu Messing wird. Auch diese Weisheit stammt aus China.



4

BAHNMENSCHEN 
Menschen mit Bahngefühl 6

NADELÖHR IM KARSTGEBIRGE 
Zahlen und Fakten über die Koper-Rampe 8

VERLÄNGERUNG FÜR DIE SCHÄTTERE 
Die reizende Härtsfeld-Museumsbahn 10

GROSSER BAHNHOF FÜR KLEINE SCHÄTZE  
Gartenbahn – selbstgebaut und vorgeführt 20

EISENBAHN ... ALLZU MENSCHLICH! 
Eine Reise durchs Riesengebirge 26

TAUCHT NICHT AB! 
Die „Taucherbrillen“ sind weiterhin unverzichtbar. 32

PUTZTAG ... UND LAUFSTEG 
im Deutschen Dampflokomotiv-Museum 36

SCHWAN ERWACHT! 
Eine Zeitreise mit der Schnellzuglok 10 001 42

DAMPFSPEKTAKEL 
Die North Yorkshire Moors Railway 48 

Inhalt

10

2060



5

GESCHICHTE UND VIEL NATUR 
Tipps für einen Besuch in North Yorkshire 58

65 ... WENDEZUGLOK UNTER DAMPF! 
Die DB-Neubaulok kann wieder fahren 60

WAGEN FÜR DIE LOK! 
Jugend erhält Werte 68

DIE BAHN ... UND DIE KUNST 
Eisenbahngemälde und ihre Schöpfer 70

IMMER IM KREIS HERUM 
Göteborgs historische Straßenbahnen 78

REZEPT 
Schwedische Mandeltorte 86

INSIDE EISENBAHN-ROMANTIK 
Das ER-Team und Neues aus der ER-Redaktion 88

FÜR AUG‘ UND OHR 
Insider-Tipps in Schrift, Bild und Ton 94

GLOSSE / IMPRESSUM 
Denk ick an Berlin ... Teil 1 95

VORSCHAU 
Das erwartet Sie in der nächsten Ausgabe 98 

42

26

48

78

Fo
to

s:
 H

an
ne

s 
O

rt
lie

b,
 M

at
th

ijs
 K

ie
ze

br
in

k,
 G

er
ha

rd
 S

ch
ne

id
er

, D
an

ie
l J

. R
ao

/A
la

m
y,

 H
en

dr
ik

 B
lo

em
 (2

), 
D

ag
m

ar
 K

ra
pp

e



6

Stephen Taylor und Stewart McCormick
Fünf Jahre alt sei er gewesen, erinnert sich Stephen Taylor (rechts), 

als er zum ersten Mal mit seinen Eltern das „National Railway 
Museum“ in York besuchte (Seite 59). Eisenbahnen haben ihn 

immer fasziniert. So heuerte er irgendwann bei „Eurostar 
International“ in London an, der Betreibergesellschaft 

des gleichnamigen Hochgeschwindigkeitszuges, der 
Paris und Brüssel durch den Eurotunnel unter dem 
Ärmelkanal mit der britischen Hauptstadt verbindet. 
Von einem Arbeitskollegen erfuhr er, dass ein Trieb-
wagenkopf des „Eurostar“ in York ausgestellt ist, 
und  entschied sich, einer der rund 500 ehrenamt-
lichen „Friends of the National Railway Museum“ 
zu werden. Seitdem pendelt er einmal im Monat 
von London nach York, um Besuchern am Informa-

tionsschalter Auskünfte zu geben. Diesen Job teilt 
er sich mit Stewart McCormick, der als Kapitän von 

Tankschiffen früher mehr dem Wasser als der Schiene 
verbunden war. Aus gesundheitlichen Gründen wurde er 

vor über 20 Jahren pensioniert, suchte eine Beschäftigung 
und verlor sein Herz an Loks und Waggons. Und davon gibt es 

im „National Railway Museum“ mehr als genug.

Jürgen Birk 
Jürgen Birk ist wissenschaftlicher Leiter des deutschen Dampflokmuseums 
(DDM) in Neuenmarkt-Wirsberg (Seite 36). Als ruhiger, angenehmer Mensch 
sind ihm Sammlungsbestände eine Passion. Schon früh entwickelte er eine 
ausgeprägte Sammelleidenschaft für Blechspielzeug und insbesonde-
re Eisenbahnen. Den studierten Geographen, Volkskundler und Ge-
schichtler trieb es dabei schon als Kind ins Dampflokmuseum. Bevor er 
die Stelle im DDM antrat, fungierte er als Berater in einem Museum in 
Rheinland-Pfalz. Für ihn muss eine Sammlung stets lebendig sein, Ex-
ponate sollen bewegt werden dürfen, anfassbar sein! Eine wunderbare 
Sicht auf die Dinge, wenn es darum geht, Spielräume auszuspielen. So 
kann man das DDM in die Zukunft führen – unaufgeregt, aber mit dem 
aufmerksamen Blick für die Potentiale, die es zu verwirklichen gilt. 

... schrauben, putzen 
und informieren.
Dafür opfern sie viel 
Freizeit, denn ohne 
das Ehrenamt ist das 
Bewahren des Bahn-
Erbes undenkbar.

Menschen mit

Bahngefühl 
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BAHNMENSCHEN

Bettina Bansbach
Als Redakteurin und Autorin gehört Bettina Bansbach seit 1994 zum Team 
von Eisenbahn-Romantik und ist damit die eisenbahn-erfahrenste Kol-
legin in der SWR-Redaktion. Ihre Filmprojekte führten sie viele Male 
in die Schweiz: beispielsweise zum Glacier-, Mont-Blanc- und St.-
Bernard-Express, vom Genfer See aufs Dach Europas, zur Centovalli-
Bahn oder nach Brienz zur spektakulären Rothorn-Bahn. Eines ihrer 
persönlichen Highlights ist der Film über den Desert-Express in Na-
mibia. Die Entdeckung fremder Länder weckt in ihr den Abenteuer-
geist, ebenso die Themen rund um die Bahn und die Geschichten der 
Menschen, die mit ihr verbunden sind. Und so ist ihre Dokumentation 
über die Härtsfeld-Museumsbahn auf der schwäbischen Ostalb (Seite 
88) filmisch nicht weniger abwechslungsreich als die Bahnreisen durch 
ferne Länder.

Neline Verdonk 
Neline darf man den guten Geist der Jugendgruppe des VSM (Seite 68) 

nennen. Sie ist eine sympathische und freundliche Person, die, sind wir 
ganz ehrlich, wegen ihrer natürlichen Art von ihren Kolleginnen und 
Kollegen geschätzt bis verehrt wird. Die gelernte Krankenpflegerin ist, 
was das Hobby betrifft, von der historischen Eisenbahn nicht wegzu-
kriegen, die Lokomotiven und Züge geben ihrem Leben genauso Sinn 
wie die Menschen, die mit ihrem Erhalt zu tun haben. Dies spiegelt sich 

aber auch in ihrem Beruf wider: Gerade in der Corona-Zeit hat sie viele 
Höhen und Tiefen, viel allzu Menschliches auf den Pflegestationen mit-

erlebt. Trotzdem: Fürs aktive Handanlegen bei der Eisenbahn bleibt Zeit, 
muss Zeit bleiben. Respekt, Neline!

Stefan Stuivenberg 
Was wäre die holländische Stiftung Veluwsche Stoomtrein Maatschappi 
(VSM) in Beekbergen, wo allein zehn überwiegend deutsche Dampf-
lokomotiven unter Dampf stehen, wenn es die zugehörige Betriebs-
GmbH nicht gäbe, in der all die vielen Frauen, Männer und Ju-
gendlichen vereinigt sind, welche die viele Arbeit am Standort 
Beekbergen machen. Gar nichts! Das weiß Stefan Stuivenberg, der 
im Prinzip ihr Chef ist, aber von sich sagt: Wir sind alle ein Team 
und haben die eine Vision: Eisenbahn erlebbar machen. Dazu 
gehört, dass er sich persönlich dafür einsetzte, dass die Neubau-
dampflok 65 018, eine Ikone der Deutschen Bundesbahn, aufwen-
dig instand gesetzt wurde, mitten in der Corona-Pandemie wieder 
in Betrieb ging und seit einigen Wochen wieder ganzheitlich erleb-
bar ist (Seite 60). Den Menschen eine Aufgabe geben, in die Zukunft 
investieren und erfolgreich sein: So könnte man die Passion des 58-jäh-
rigen Stefan Stuivenberg zusammenfassen, der mittelständischer Unter-
nehmer ist, Kesselwärter gelernt hat und schon als Kind ausgedehnte Reisen 
mit der Dampfeisenbahn unternahm. Ach ja: Und er ist die Ruhe selbst.Fo
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3000 Volt beträgt die Spannung bei den mit 
Gleichstrom versorgten elektrifi zierten 
Strecken der Slowenischen Eisenbah-

nen. Das System ist historisch bedingt: 1942 elektrifi zierten 
die Italiener dort die ersten Strecken.

85Züge können auf der 
eingleisigen Strecke 
am Tag fahren.Das 

sind bis zu 17,7 Millionen Ton-
nen Fracht. Sie ist das Nadelöhr 
der europäischen Güterverkehrs-
korridore in Slowenien. Nach 
Eröffnung einer zweiten Strecke, 
geplant für 2026, soll die Kapa-
zität 222 Züge täglich und bis zu 
43,4 Millionen Tonnen Fracht pro 
Jahr umfassen. 
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1967wurde die 31,5 Kilometer lange Strecke 
Prešnica – Koper im heutigen Sloweni-
en nach drei Jahren Bauzeit eröffnet. Sie 

verbindet den einzigen Seehafen des Landes in Koper mit dem 
übrigen Streckennetz. Er wurde 1961 nach der Grenzziehung 
Italien/Jugoslawien als Pendant zum Hafen in Triest angelegt.

im Karstgebirgeim Karstgebirge
Nadelöhr



75km/h im Güterzugdienst und 125 km/h im 
Schnellgang leisten die 38 von Alsthom gebau-
ten E-Loks der Reihe 363. Eine solche rollte mit 

einem schweren Zug voller Stahlcoils am 29. Juni 2007 
vor der ins Abendrot getauchten Kulisse der Črni-Kal-
Klippen und der Adria vorsichtig talwärts.

27,1 Kilometer lang wird die zwei-
te, ebenfalls eingleisige Strecke 
für eine Höchstgeschwin-

digkeit von 160 km/h von Koper nach Divača 
sein. Davon werden 20,5 Kilometer in Tunneln 
verlaufen. 1,2 Milliarden Euro werden investiert. 
Die vorhandene Strecke ist bis nach Divača 44,6 
Kilometer lang. 

25Promille sind die steilsten Abschnitte der Ge-
birgsstrecke geneigt. Beim Bau waren außerdem 
vier Tunnel und zwei Kehrschleifen notwendig.
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DIE „SCHÄTTERE“

für die „Schättere“
Verlängerung

Meter für Meter bauten Freizeitbahner einen Teil der bis 
1976 vollständig verschwundenen Härtsfeldbahn im Osten 

Baden-Württembergs wieder auf. Mit diesem Jahr wächst die 
Museumsbahn auf die doppelte Länge.


